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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Judith Skudelny, Frank Sitta, Renata Alt, Nicole Bauer,  
Jens Beeck, Nicola Beer, Dr. Marco Buschmann, Hartmut Ebbing,  
Dr. Marcus Faber, Daniel Föst, Thomas Hacker, Katrin Helling-Plahr,  
Markus Herbrand, Torsten Herbst, Katja Hessel, Dr. Gero Clemens Hocker,  
Dr. Christoph Hoffmann, Reinhard Houben, Ulla Ihnen, Olaf in der Beek,  
Gyde Jensen, Dr. Marcel Klinge, Pascal Kober, Carina Konrad, Ulrich Lechte,  
Oliver Luksic, Dr. Martin Neumann, Hagen Reinhold, Bernd Reuther,  
Frank Schäffler, Dr. Wieland Schinnenburg, Matthias Seestern-Pauly,  
Bettina Stark-Watzinger, Benjamin Strasser, Katja Suding, Stephan Thomae,  
Manfred Todtenhausen, Gerald Ullrich, Nicole Westig und der Fraktion der FDP 

Nachhaltigkeit von Tragetaschen 

In der öffentlichen Debatte stehen Plastiktüten symbolisch für die Umweltver
schmutzung mit Kunststoffgegenständen. Bei vielen ist das Thema verknüpft mit 
Plastikmüllstrudeln in den Ozeanen. 
Der Verbraucher, der sich ökologisch und verantwortungsbewusst verhalten 
möchte, greift seit Mitte 2016 durch die freiwillige Selbstverpflichtung vieler Su
permärkte zur Papiertüte. Für 15 Cent erkauft sich der Bürger ein Ökobewusst
sein. So erhält man zum Beispiel im Rewe Supermarkt Papiertüten mit dem Auf
druck „Hallo Umwelt!“. Doch verringert der Verbraucher durch seine Entschei
dung an der Supermarktkasse die Umweltverschmutzung nicht. 
Für die Produktion von Papiertüten ist der Materialaufwand höher als bei Kunst
stofftragetaschen (www.sueddeutsche.de/wirtschaft/plastiktueten-deutschland- 
1.4005705). Das liegt zum Beispiel daran, dass die Papiertüte, um die gleiche 
Reißfestigkeit zu gewährleisten, dicker ist als die Kunststofftüte. Es ist erwiesen, 
dass Papiertüten mehrfach verwendet werden müssen, um ökobilanziell gleichwer
tig mit der einmaligen Nutzung einer Kunststofftüte zu sein (www.sueddeutsche. 
de/wirtschaft/recycling-die-groessten-muell-mythen-des-alltags-1.3490012). 
Auch beim Transport der Papiertüten ist der CO2-Ausstoß durch das höhere Ge
wicht größer. In der globalen Betrachtung muss darauf geachtet werden, welchem 
Verwertungsweg die Tragetasche nach ihrem Verwendungsweg zugeführt wird. 
In manchen Entwicklungsländern macht z. B. das Verbot von Plastiktüten derzeit 
Sinn, da das Müllsammelsystem nicht geschlossen ist. Die Papiertüten, die in 
z. B. Ruanda häufig in der Umwelt landen, zersetzen sich, die Kunststofftüten tun 
dies nicht. Dagegen ist in Deutschland eine funktionierende Abfallwirtschaft 
etabliert, die eine Sammlung und Aufbereitung des Abfalls beinhaltet. 
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Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie oft muss eine Papiertüte nach Kenntnis der Bundesregierung gegenüber 
einer Plastiktüte in Deutschland verwendet werden, um ökobilanziell „bes
ser“ bewertet zu werden? 

2. Wie oft muss ein Baumwollbeutel nach Kenntnis der Bundesregierung ge
nutzt werden, damit er ökobilanziell nachhaltiger bewertet wird als eine Pa
pier- oder Plastiktüte? 

3. Wie hoch ist der Materialeinsatz zur Herstellung einer Papiertüte nach 
Kenntnis der Bundesregierung verglichen mit einer Plastiktüte? 

4. Wie hoch ist der Materialeinsatz zur Herstellung eines Baumwollbeutels ver
glichen mit einer Plastiktüte? 

5. Wie häufig werden Papiertüten durchschnittlich in Deutschland nach Infor
mationen der Bundesregierung wiederverwendet, und auf welche Daten
grundlage bezieht sich die Bundesregierung dabei? 

6. Wie viele Plastiktüten wurden nach Informationen der Bundesregierung An
fang des Jahres 2015 verkauft oder kostenlos abgegeben, und wie hat sich 
die Anzahl an Plastiktüten 2017 und 2018 entwickelt (bitte Anzahl pro Jahr 
angeben)? 

7. Wie viele Papiertüten wurden nach Informationen der Bundesregierung An
fang des Jahres 2016 verkauft oder kostenlos abgegeben, und wie hat sich 
die Anzahl an Papiertüten 2017 und 2018 entwickelt (bitte Anzahl pro Jahr 
angeben)? 

8. Wie oft wurde eine Papiertüte nach Informationen der Bundesregierung vor 
2016 durchschnittlich wiederverwendet, und wie hat sich die Wiederverwen
dung der Papiertüte in den Jahren 2017 und 2018 entwickelt? 

9. Gibt es eine verlässliche Bewertung von Baumwoll-, Papier- und Plastiktra
getaschen in Form von vorgegebenen Ökobilanzen oder Leitfäden durch die 
Bundesregierung? 

10. Welche Art von Tragetasche wird von der Bundesregierung im Rahmen des 
Fünf-Punkte-Plans „Nein zur Wegwerfgesellschaft“ am umweltfreundlichs
ten bewertet? 

Berlin, den 30. Januar 2019 

Christian Lindner und Fraktion 
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